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Ad-Hoc Beratungen für 
KLAR!-Regionen

KLAR!-SERVICEPLATTFORM
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Download: www.klar-anpassungsregionen.at
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Download: 
www.klimawandelanpassung.at/ms/klimawandelanpassung /de/
anpassungandenklimawandel/kwa_tools/kwa_leitfaden/k w_lffamous/
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WEITERE HANDBÜCHER & LEITFÄDEN
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www.klimawandelanpassung.at > Ratgeber



GOOD PRACTICE BEISPIELE
KLIMAWANDELANPASSUNG
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© Stadtfeuerwehr Rust Quelle: http://burgenland.orf.at/news/stories/2677751/ 

Leitlinie nachhaltiges 
Seenmanagement

© Bernhard Groeger

Aqua Burgenland-SopronDigitale Löschwasserpläne 

Renaturierung Wulka

Quelle: www.burgenland.at/news-detail/news/wulkarenaturierung-wulkaprodersdorf-umgesetzt// 
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� Konkrete Maßnahmen: Errichtung eines Trinkbrunnes im 
Zuge der Neugestaltung des Schulhofs

� Mehrwert: frei verfügbares Wasser, das im Falle von Hitze 
für die SchülerInnen zur Verfügung steht � diese relativ 
kostengünstige Anschaffung hat  jedoch einen großen 
Mehrwert im Hinblick auf die Gesundheit 

� Besonderheit: Kinder und Jugendliche reagieren sehr 
sensibel auf Hitze; ein Brunnen im Schulhof hilft, die 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen zu verringern

� Weitere Informationen: Link

Trinkbrunnen im 
Schulhof der 
Volksschule Dornbirn 
Schoren (V)
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Natürliche
Beschattung am 
Spielplatz in Bezau
(V)

� Konkrete Maßnahmen: errichtet wurden ein Weidentunnel beim 
Eingang des Spielplatzes, drei Weidenzelte, die zum Rückzug und 
Verstecken einladen sowie ein Kastanienbaum, der für Beschattung 
sorgt; weiters wurde ein Wasserspender aufgestellt

� Mehrwert: diese relativ kostengünstige Maßnahme hat - neben dem 
gesundheitlichen - auch einen positiven ästhetischen Mehrwert  

� Besonderheit: natürliche Beschattungssysteme sowie frei verfügbares 
Wasser stehen Kindern und Eltern als Hitzeschutz zur Verfügung und 
sind der Gesundheit dienlich

� Weitere Informationen: Link (Seite 14)
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Ökostraße in 
Ober-Grafendorf (NÖ)

� Konkrete Maßnahmen: direkt neben der Straße wurden 
nicht-versiegelte Bereiche mit unterschiedlichen Substraten 
und Pflanzen angelegt

� Mehrwert: wenn es sehr stark regnet, fließt das Wasser 
nicht in einem Kanal, sondern versickert in den 
angrenzenden Grünflächen  und mindert so die Gefahr von 
lokalen Überflutungen

� Besonderheit: je m³ Substrat können bis zu 500 Liter 
Wasser gespeichert und über die Pflanzen verdunstet 
werden (= Kühlung im Sommer), auf die Errichtung eines 
Regenwasserkanals zur Straßenent-wässerung kann 
verzichtet werden 

� Weitere Informationen: 

www.youtube.com/watch?v=nHm5x4y2neg
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Erosion vermeiden mit 
Streifenfräßsaat in 
Feldbach (ST) � Konkrete Maßnahmen: das Streifenfräßsaatgerät fräst 

und sät in einem Bereich von 30 cm und belässt den 
Boden dazwischen 40 cm unbearbeitet, die Maschine 
kann beim Maschinenring gemietet werden

� Mehrwert: Rinnenbildung und Erosion bei 
Starkregenereignissen werden verhindert, weniger Kosten 
für Straßenerhalter und Feuerwehren

� Besonderheit: einmalige Förderung der Gemeinde für 
den Maschinenring zur Anschaffung des 
Streifenfräßsaatgerätes

� Weitere Informationen: 

www.feldbach.gv.at/feldbach2015/wp-
content/uploads/gzmai2016.pdf (Seite 54)
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KLAR! GOOD PRACTICE SAMMLUNG
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Download: www.klar-anpassungsregionen.at
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GOOD PRACTICE BROSCHÜRE
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Download: 
www.bmlfuw.gv.at/umwelt/klima
schutz/klimapolitik_national/anp
assungsstrategie/goodpractice-
broschuere.html
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● Richtige Optimierung des Baukörpers?

● Reduzierung der Wärmeeinträge?

● Kühlung mit Nachtluft?

● Wirkung von Pflanzen auf Innenräume?
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KONTAKT & INFORMATION

Umweltbundesamt GmbH, Spittelauer Lände 5, 1090 Wien
Abteilung für Umweltfolgenabschätzung und Klimawandel
www.umweltbundesamt.at
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Martina Offenzeller

01 313 04 3324 
martina.offenzeller@umweltbundesamt.at

Clemens Liehr

01 313 04 3382
clemens.liehr@umweltbundesamt.at

www.klimawandelanpassung.at


